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Die erste gemeinsame Versammlung
REGION An der HV der Spitex Niesen 
wurden gleich zwei Jahresberichte und 
Rechnungen zur A bstimmung vorgelegt: 
die der Spitex Niesen und die letzte der 
Spitex Reichenbach. Auf die nun mittel-
grosse Organisation warten neue 
H erausforderungen.

URSULA HARI

Am Mittwochabend trafen sich zahlrei-
che Mitglieder der Spitex Niesen und der 
Spitex Reichenbach zur Hauptversamm-
lung. Zuerst wurden die Geschäfte der 
Spitex Reichenbach behandelt. Deren 
Präsidentin Käthi Oswald informierte, 
dass die Betriebsgrösse zu klein gewor-
den sei, um bei schwierigen Umständen 
den Leistungsvertrag zu erfüllen. Deshalb 
habe man das Gespräch mit der Spitex 
Niesen gesucht. Bereits im Juni 2018 hät-
ten beide Organisationen an ihren Mit-
gliederversammlungen der Fusion zuge-
stimmt. Die Mitglieder der Spitex 
Reichenbach genehmigten Rechnung und 
Jahresbericht und verdankten die geleis-
tete Arbeit mit Applaus. Anschliessend 
führte Urs Gehrig durch die Geschäfte der 
Spitex Niesen und berichtete, dass die 
meisten Mitarbeitenden der Spitex Rei-
chenbach für die Spitex Niesen weiterar-
beiteten. Der Standort Reichenbach 
bleibe erhalten. Die Spitex Niesen sei 
somit zu einer mittelgrossen Organisa-
tion gewachsen, mit sechs Teams werde 
das ganze Gebiet gut abgedeckt. 

2019 wird zur Bewährungsprobe
Geschäftsleiterin Susanna Zurbrügg in-
formierte, dass die Sparnmassnahmen 

des Kantons noch um ein Jahr aufge-
schoben worden seien. Diese Gelegen-
heit nutzten die Verantwortlichen, um 
die Lage zu analysieren und sich mit 

den bevorstehenden Kürzungen ausei-
nanderzusetzen. Die Klienten müssten 
sich bereits seit April finanziell an den 
Pflegeleistungen beteiligen. Als Folge 

sei es  zu Kürzungen bei den Einsätzen 
gekommen, was auch eine Verminde-
rung des Wohlbefindens bedeuten 
könne. 2019 werde aus finanzieller 

Sicht zum Bewährungsjahr. Glückli-
cherweise bestehe noch eine Reserve. 

Die Mitglieder der Spitex Niesen 
stimmten den Jahresberichten und der 
Rechnung zu. Urs Gehrig lud die Mit-
glieder der Spitex Reichenbach ein, 
neu die Spitex Niesen mit ihrem Bei-
trag zu unterstützen. Käthi Oswald 
wurde mit Applaus in den Vorstand ge-
wählt. Sie fühlt sich als Bindeglied zu 
Reichenbach.

Nicht in die Hände niesen
In seinem öffentlichen Vortrag infor-
mierte Dr. med. Reto Weber über mul-
tiresistente Erreger in der Schweiz. Das 
Thema ist sehr aktuell, hörte man doch 
von den Problemen im Inselspital und  
immer wieder auch vom Norovirus in 
verschiedenen Institutionen. Bakterien 
und Viren entwickeln Resistenzen. Dies 
ist laut Weber auch auf den grosszügi-
gen Einsatz von Antibiotika zurückzu-
führen – in der Human- und in der Ve-
terinärmedizin. Die Bakterien und 
Viren gelangten durch die grössere Rei-
setätigkeit, über Touristen und Flücht-
linge vermehrt in die Schweiz. Die Be-
handlung der multiresistenten Erreger 
sei eine grosse Herausforderung. Die 
Isolation der Betroffenen bedeute für 
die Pflege aber auch finanziell einen er-
heblichen Mehraufwand. Zudem sei es 
für die Genesung nicht förderlich, mit 
wenig sozialen Kontakten auskommen 
zu müssen. Schützen könne man sich 
durch konsequente Desinfektion der 
Hände. Wichtig sei auch, nicht in die 
Hände zu husten oder zu niesen. 

Therese Mani, langjährige Geschäftsführerin der Spitex Reichenbach, Käthi Oswald, Präsidentin der Spitex Reichenbach, Urs Gehrig, Präsident der  
Spitex Niesen und Susanna Zurbrügg, Geschäftsleiterin der Spitex Niesen. BILD URSULA HARI

Teuscher ist neuer Präsident
SPIEZ Der Verein Heilpädagogische Schule Niesen (HPS) traf sich vergangenen 
Mittwoch zur jährlichen Mitgliederversammlung. Im Vorstand gab es einige Ver-
änderungen.

Dank der guten Zusammenarbeit zwi-
schen Schulleitung, Buchhaltung und 
Vorstand konnte der Leistungsvertrag 
2018 eingehalten werden. Präsidentin 
Ruth Michel und die Vorstandsmitglie-
der Res Wäfler und Nicole Künzi haben 
auf die Mitgliederversammlung ihren 
Rücktritt erklärt. Michel hat den Verein 
während neun Jahren mit viel Umsicht 
geführt. Besonders die Planung des 
Schulhausneubaus hat viel Energie er-
fordert und ist immer noch nicht abge-
schlossen. Als neuer Präsident konnte 
Roland Teuscher aus Frutigen gewon-
nen werden. Ebenfalls liessen sich Si-
mone Wampfler aus dem Diemtigtal 
und Iris Fuchs-Rösti aus Frutigen in 
den Vorstand wählen. Auch Schulleiter 
Herbert Grünig wird auf Ende Schuljahr 

in den Ruhestand gehen. Grünig hat die 
Schule mit viel Engagement geleitet. 
Immer wieder hat er auch mit den Re-
gelschulen Hofachern in Spiez und Widi 
in Frutigen den gemeinsamen Alltag ge-
staltet. Zu seinen weiteren Aufgaben ge-
hörte die Koordination in der Integra-
tion mit den weiteren Schulen im Gebiet 
der HPS Niesen. Als Nachfolgerin für die 
Schulleitung konnte Simone Guyot ange-
stellt werden. 

Schüler viel unterwegs
Der Schulbetrieb an den Standorten Fru-
tigen und Spiez brachte reichlich Ab-
wechslung. Die Kinder der Unterstufen-
klasse von Frutigen erlebten in Vallon 
eine Landschulwoche, und die Schul-
reise führte die Kinder ins Dählhölzli. 

Die Kinder der Mittel- und Oberstufe in 
Frutigen waren im Winter viel auf der 
Eisbahn in Kandersteg. Anfang Mai leg-
ten sie zusammen mit den Lehrpersonen 
einen Schulgarten an, und die Land-
schulwoche verbrachten sie in Lignières. 
Die beiden Schulklassen in Spiez hatten 
ihren ersten Höhepunkt beim alljährli-
chen Skitag auf der Elsigenalp. 

Die HPS Niesen hat neben der inter-
nen Schule auch die Aufgabe, Kinder, 
welche eine heilpädagogische Integra-
tion brauchen, in den Regelklassen zu 
unterstützen. So arbeiten zwölf Heilpä-
dagogen in den verschiedenen Schul-
häusern von Boltigen über Spiez bis 
Kandersteg und Adelboden. Beim ge-
mütlichen Ausklang und einem feinen 
Apéro wurde der Gedankenaustausch 
mit den Gemeindevertretern, den Insti-
tutionsvertretern und den Engagierten 
im Verein und in der Schule gepflegt. 

PRESSEDIENST HPS NIESEN

Die neuen Vorstandsmitglieder und die neue Schulleitung. Oben: Simone 
Guyot (Schulleitung) und Roland Teuscher (Präsident); unten: Simone Wampf-
ler und Iris Fuchs-Rösti (Vorstandsmitglieder).  BILD HEIDY MUMENTHALER

Ergänzung im Vorstand –  
und Besuch im Bunker

REGION Der Berner Heimatschutz (Sektion Thun-Kandertal-Simmental-Saanen) 
hat an seiner Hauptversammlung in M ülenen den Frutiger Hans Rudolf Schneider 
in den Vorstand gewählt. V orgängig wurden einige Geheimnisse offen gelegt.

In seinem Jahresrückblick wies Präsident 
Guntram Knauer auf zwei Höhepunkte 
der Regionalgruppe hin: Einerseits war 
dies die Besichtigung zweier umgebauter 
und renovierter Bauernhäuser in Ober-
stocken und Amsoldingen, andererseits 
die Vernissage des Prospekts und der 
Webapplikation der Kirchenwege Nieder-
simmental–Diemtigtal–Obersimmental–
Saanenland–Jauntal–Pays-d'Enhaut. Die-
ses neue Angebot konnte nur dank 
Sponsoren auf die Beine gestellt werden, 
deckt aber in der jetzigen Form die Be-
dürfnisse sowohl der Papierfreunde als 
auch der Online-Fans ab. Die Realisie-

rung des Faltprospektes Diemtigtaler 
Hausweg rundet das Angebot an neuen 
Werken ab.

Einblick in einst geheime 
Verteidigungsanlagen
Fürs laufende Jahr sind im Raum des 
Vereins öffentliche Führungen in Sigris-
wil und Reutigen vorgesehen, zudem ist 
die Beteiligung an den europäischen 
Denkmaltagen im September im Raum 
Thun geplant. 

Neu in den Vorstand gewählt wurde 
Hans Rudolf Schneider aus Frutigen. Er 
ist Redaktor beim «Frutigländer» und 

führt einen eigenen Verlag mit Schwer-
punkt Lokal- und Militärgeschichte. Es 
war also naheliegend, dass vor der Ver-
sammlung im Raum Mülenen den Inte-
ressierten ein Einblick in die dortigen 
einst geheimen Verteidigungsanlagen 
geboten wurde. Ergänzt wurde der An-
lass durch Erklärungen zum Schieferab-
bau, dem sanierten Bahnhofgebäude 
und mit einem Blick in den erhaltenen 
Sodbrunnen aus dem Mittelalter.

PRESSEDIENST BERNER HEIMATSCHUTZ, 

REGION THUN-KANDERTAL-SIMMENTAL-SAANEN

Mehr über den Verein Berner Heimatschutz er-
fahren Sie in unserer Web-Link-Übersicht unter 
www.frutiglaender.ch/web-links.html

Der aktuelle Vereinsvorstand (v. l.): Ueli Bärtschi, Hansruedi Marti, Hans Rudolf Schneider (neu), 
Guntram Knauer (Präsident), Urs Treuthardt und Ruedi Erb – es fehlt Andrea Zellweger.  BILD ZVG


